
Vernetzung

mit dem

Baubestand

Ideensammlung
15 Minuten

1

Wer ist der

Regisseur

Austausch

von

Wissenschaft

Beteiligung der

Bewohner im

Gespräch mit

Architekten

adaptive Flächen,

Anpassung an

veränderte

Familien- größen

Uhrzeiten?

INTERNET

Post

Corona

Schooling

Tische und

Sitzgelegenheiten

Regenschutz

Outdoor-

Küche

Kommunikationsfor

mate / Workshops /

Marktplatz

Startpunkt

urbaner

Trimm-Dich-

Pfad
Gruppensport

Laborbühne

wächst

während des

Prozess

Mehr ein

Labortheater

als nur eine

Bühne. Oder

die Laboroper

Sollte umbaubar oder

erweiterbar sein

 Nutzung im
neuen

Quartier

Innovativ

Ressourceneffizient
Multifunktional

offene Terrasse /
Arbeitsbereich mit

Verschattung (Corona-

konform)

mobil

Attraktor für das

Quartier und ggf.

den Stadtteil
Mobilitäts-Hub

Platz für bis zu

200 Personen

Silent Disco

Fahrrad

ReparaturLaborbühne mit

mobilem "Teil", der im

Quartier auch 'wandern'

kann

Tischtennisplatte

und Bocciafeld

Bewohner an der

Entstehung und

Aktivierung der Bühne

beteiligen

Bauausstellung

einfach

nutzbar

und

umbaubar

Architektonische

Qualitäten sichern

einfaches

Gastrokonzept

mit Speakers

Corner Konzept

Bestand wird

mitgenutzt:

wenn

Wohnungen leer

werden

modular

Umgang mit dem

Erbe der

Moderne

Erweiterungen an

den

Bestandsbauten

Freiräume

aktivieren/

zwischennutzen

Prototyp für das

nachhaltige modulare

Bauen im Quartier

Allwetter Bühne,

Temp. "Müll" oder

mit langfristiger

Nachnutzung

Nutzung von

bestehenden

Materialien

(Abbruch

Wohngebäude..?)
Innovative

Baumaterialien

internationale

Küche - kochen

lernen Sprache

CO - LEARNING

Café

High Tech Produktion

High Nature Produkte

Inklusion

für vielen

im Quartier

ein Ort

Freiraum

mitdenken

Treffpunkt
 Bewohner können

sich z. B.

gemeinsamen

Gymnastik treffen

Nachbarschaft am

Bauen beteiligen

gesamte

Bühne wird

beweglich

erstellt

Beteiligung

Lernen

Anschaungsmodell als

Gesprächsgrundlage

Modulare Vorfertigung 

vs.

Automatisierte Fertigung vor Ort

Volksarchitektur

Ausbildung:

Ansprüche /

Wünsche

formulieren

lernen

neue Mieter

(Geflüchtet)
erzählen ihre

Geschichten

Leihangebote

(sharing)

Secondhand

Koch-Studio

WohnCafé als

Mittelpunkt für

alle Bewohner

Tango-

Veranstaltungen

Mehrgenerationen

wohnen

in Dialog mit

dem neuen

Städtebau

treten/

Mehrwert für

das Quartier

Start Up

Wettbewerb

Demonstration von

innovativen

Baumaterialien und

Bauverfahren

Platzbegehung

mit Stationen:

Geschichten

von Gestern -

Heute - Morgen

 per App

gemeinsames

Lernen/

Lernplattform/

Arbeitsplatz

Theater/

Performance

passend zu den

Quartiers -

Themen

Outdoor-Gym

Gärtnern

CO2-neutrales

Bauen

Bewohner können

 ihre Kompetenzen
anbieten 

für Mitbewohner

Selbstbau mit

den Beteiligten

Arbeiten in

urbanem

Kreislauf

Fische speisen

Energie

Spätere Nutzung

gewünscht?

Gemeinsame

Nutzung von e-

Fahrzeug

Bücher

für 5 bis

200

Personen

geeignete

Standorte

festlegen

OpenAir-

Kino

Pavillon mit

Strahlkraft

Mieterstrom-Modell,

max. dezentrale

Stromproduktion

als

Frontalveranstaltu

ng und als Platz für

Gruppenarbeit

urban

gardening -

kochen -

Wildkräuter

Materialkreisläufe

gemeinsames

Lernen Jung und Alt

Bewegt sich, wird

größer und

kleiner im

Prozess. Und am

Ende ist es das

neue Quartier

Programm für

die Bespielung

der Bühne

entwickeln

Hotspot

Bürgerbeteiligung

über Homepage

Co-Working mit

Küche - WLAN

Innen aussen

verbinden

ARENA!!

soll über die Zeit

des Reallaobors

nutzbar sein

In

Kreisläufen

denken

Transformation

ins Neue ohne

das Vergessen

des Gewesene

Ein Ort an den ich

gerne hin möchte

und der eine

Aufenthaltsqualität

hat

warme

Füße

Kreislaufwirtschaft

Geschichte

des Ortes

Bepflanzung /
Baumbestand

Bewohner

können

ausprobieren

und testen

Lebendiges

Modell

Bildung über Bauen

und neue

Technologien

Bauausstellung =

Ausstellung =

Szenografisches
Format wie Bühne

Digitalisierung

"Einfaches Bauen" und

Ressourcenproblem

adressieren

Einfach aber innovativ

bauen

Corona - Sitzmöglichkeiten /

Treffpunkte mit Möglichkeiten
die Wohnmodelle per App

oder an einer Steele

anzuschauen und

Einfach und

deshalb

verständlich

mit wenig

Manpower

& Aufwand

handelbar

AussenBAR -

Treffpunkt zum
Gespräch mit

Themenangeboten

 Ausstellungsfläche



Priorisierung

Thema 1 - Gruppe 1
Thema 2 - Gruppe 2

Thema 3 - Gruppe 3

10 Minuten

3

Innovative Nutzung

Innovatives Bauen

Bauausstellung

Vernetzung

mit dem

Baubestand

Architektonische

Qualitäten sichern

Bestand wird

mitgenutzt: wenn

Wohnungen leer

werden

Umgang mit

dem Erbe der

Moderne

Freiräume

aktivieren/

zwischennutzen

Erweiterungen an

den

Bestandsbauten

Prototyp für das

nachhaltige

modulare Bauen im

Quartier

Nutzung von

bestehenden

Materialien

(Abbruch

Wohngebäude..?)
Innovative

Baumaterialien

High Tech Produktion

High Nature Produkte

Freiraum

mitdenken

Modulare Vorfertigung 

vs.

Automatisierte Fertigung vor Ort

in Dialog mit

dem neuen

Städtebau

treten/Mehrwert

für das Quartier

Demonstration von

innovativen

Baumaterialien und 

Bauverfahren

CO2-neutrales

Bauen
geeignete

Standorte

festlegen

Mieterstrom-Modell,

max. dezentrale

Stromproduktion

Materialkreisläufe

In Kreisläufen

denken

Transformation ins

Neue ohne das

Vergessen des

Gewesene

Geschichte

des Ortes

Bepflanzung /
Baumbestand

Lebendiges

Modell

Bauausstellung =

Ausstellung =

Szenografisches
Format wie Bühne

Einfach aber innovativ

bauen

adaptive Flächen,

Anpassung an

veränderte

Familien- größen

INTERNET

Post Corona

Schooling

Tische und

Sitzgelegenheiten

Regenschutz

Outdoor-

Küche

Kommunikationsfor

mate / Workshops /

Marktplatz

Startpunkt

urbaner Trimm-

Dich-Pfad
Gruppensport

Laborbühne

wächst

während des

Prozess

Tischtennisplatte

und Bocciafeld

Bewohner an der

Entstehung und

Aktivierung der Bühne

beteiligen

modular

einfach

nutzbar und

umbaubar

einfaches

Gastrokonzept mit

Speakers Corner

Konzept

Allwetter Bühne,

Temp. "Müll" oder

mit langfristiger

Nachnutzung

internationale

Küche - kochen

lernen Sprache

CO - LEARNING Café

Nachbarschaft am Bauen

beteiligen

Treffpunkt
 Bewohner können

sich z. B.

gemeinsamen

Gymnastik treffen

Beteiligung

Lernen

Anschaungsmodell

als

Gesprächsgrundlage

Volksarchitektur

Ausbildung:

Ansprüche /

Wünsche

formulieren

lernen

neue Mieter

(Geflüchtet)
erzählen ihre

Geschichten

Koch-Studio

WohnCafé als

Mittelpunkt

für alle

Bewohner

Mehrgenerationen

wohnen

gemeinsames

Lernen/

Lernplattform/

Arbeitsplatz

Theater/

Performance

passend zu den

Quartiers -

Themen

Outdoor-Gym

Gärtnern

Bewohner können
 ihre Kompetenzen

anbieten 

für Mitbewohner

Selbstbau mit

den Beteiligten

Arbeiten in

urbanem Kreislauf

Fische speisen

Energie

Bücher

OpenAir-Kino

urban

gardening -

kochen -

wildkräuter

gemeinsames

Lernen Jung und

Alt

Co working mit

Küche - WLAN
warme Füße

AussenBAR - Treffpunkt
zum Gespräch mit

Themenangeboten

Wer ist der

Regisseur

Austausch von

Wissenschaft

Beteiligung der

Bewohner im

Gespräch mit

Architekten

Programm für

die Bespielung

der Bühne

entwickeln

Bürgerbeteiligung

über Homepage

Digitalisierung

Dialogformate

Veranstaltu

ngsraum

flexibel
nutzbar

Flexibel

nutzbar

man kann was

wegnehmen,

dazubauen,

umbauen

Wandelbar

Grundrisse

änderbar

was passiert

aus 100

Stühlen, die

wir morgen

nicht

brauchen??

erstreckt

sich über

ganze

Bühne

Selbstbau

möglich
Raum im

Raum

Konzept



Konkretisierung

und Verortung

Gruppe 1

KOMMUNIKATION

Erreichbarkeit auf
unterschiedlichen Ebenen

(digital, vor Ort, Borschüre etc)

4
30 Minuten

"Reinschnuppern"
und Kennenlernen

Gemeinsamkeiten,
Identität und

Akzeptanz

HEMMSCHWELLEN
ÜBERWINDEN

"Bühne" darf keine
Hemmschwelle sein. 

Alltägliches Design und
kein

Veranstaltungscharakter

Information und
Austausch vor Ort

im Gebiet

Was? Beschreiben Sie die Idee(n) im gegebenen Themenschwerpunkt

Wo? Betten Sie die Idee in den infrastrukturellen Kontext ein

Mood-Board

INPUT
AUFNAHMEN 

VON DEN
BEWOHNERN

LERNEN

Wer ist der
Regisseur

Austausch von
Wissenschaft

Beteiligung der
Bewohner im
Gespräch mit
Architekten

Programm für
die Bespielung

der Bühne
entwickeln

Bürgerbeteiligung
über Homepage

Digitalisierung

Beispiele:  Galerie AK2,
Geschichten erzählen und

ins Gespräch kommen

Leinwand
Frei und geschützt

Geborgenheit
Zweites Wohnzimmer

Ein Hauptplatz aber flexibel
Mehrere Orte im Quartier

mit unterschiedlichen
Schwerpunkten

EIN ZENTRALER ORT

ZUR ORIENTIERUNG

ABER DIE MÖLICHKEIT
HABEN SICH DEN FREIRAUM

ANEIGNEN KÖNNEN
LEIHGABE VON EQUIPMENT

DACHBEGRÜNUNG
URBAN GARDENING

MODULARE KÜCHE

BEIM KOCHEN LERNT
MAN SICH KENNEN

CONTAINER /
MATERIALLAGER

ZUSÄTZLICH ZUM
HEADQUARTER

PAVILLION STATT BÜHNE
NACHHALTIG

RESSOURCENSCHONEND

IDENETITÄT UND
VERANTWORTUNG

PROGRAMMIERUNG
KURATIERUNG DER

"BÜHNE" DES
PROGRAMMS
MITEINANDER

AUFBAUEN



Konkretisierung

und Verortung

Gruppe 2

4

Flachdächer als

backdrop für URBAN

GARDENING

Muss flexibel sein

Was?

Wo?

Beschreiben Sie die Idee(n) im gegebenen Themenschwerpunkt

Betten Sie die Idee in den infrastrukturellen Kontext ein

Mood-Board

30 Minuten

"Modulbaukasten"
Laborbühne

Grundrisse der Wände / Räume
müssen maximal flexibel sein -->

Auch in der Laborbühne - Die
Events ändern sich ständig, also

gibt es unterschiedlichste
Anforderungen

Müssen wandelbar und veränderbar
sein - Gebäude und deren Nutzung

müssen variabel an die sich
verändernden Bedarfe anpassen

Wohneinheiten stapeln und
mobil bewegbar machen

Ein großer Raum, der bspw mit
Textilien flexibel in verschiedene

Unterräume eingeteilt werden kann

Low-Tech-Lösungen in der
Ausstattung und ggf. Lehm als

Baustoff

Umweltfreundliche und
ressourceneffiziente Baustoffe

(Holzfaser)

Mobiliät Flexible
Raumeinteilung Bausubstanz Nachnutzung

(Rückbau) und
Nachnutzungsvarianten in den
permanten Umbau integrieren

(Upcycling)

Tageszeitabhängige Nutzungen

Textile Anwendungen in der
Fassade



"rüberretten in die

Neuzeit" --> Bühne als

'Anker' für das NEUE

Quartier

4

"Multifunktionale

Nutzungen"

Gruppe 3 30 Minuten

Was? Beschreiben Sie die Idee(n) im gegebenen Themenschwerpunkt

Wo? Betten Sie die Idee in den infrastrukturellen Kontext ein

Mood-Board

Standortfrage?

Flexibilität und Offenheit
aus dem Wettbewerbs-

prozess berücksichtigen

"Bühne als Zeichen das

Wandels" -->

Programmatik,

Gestaltung

Laborbühne auch mit

Einfluss auf Planungs-
und Beteiligungsprozess -

-> Ort des Dialogs

Co-Produktion &

Mitbauen durch

Anwohner (z.B. für

Jugend)

Frage der Bühne oder der

Arena --> "Ermöglichungs-

Ort für Menschen mit

besonderen Stärken"

!

"Eine Bühne, mit der wir

Leben schaffen" (24
Monate, Xh/7 (?),

zielgruppenübergreifend)

"stille Gruppen gezielt

adressieren über Sport,

Begegnung, Kochen, ..."

2 Modell-

Wohnungen 1:1 á

 (wiederverwendbar,
mobil, ...)

Typ 1: Standflächen
für Modellwohnungen

 (eine Art Podest für
unterschiedliche

Module)

Typ 2: überdachter

Raum (Wetterschutz,
Verschattung, ...)

Typ 3: modularer

Freiraum mehr

"Arena" als Bühne,
kann sich nach außen

hin entwickeln

"Co-Working"

"Arena"

...

Zielgruppen-

orientierung: Manche

Bereiche für mehrere

Zielgruppen, manche
für spezifische

Akteure

Idee des "Puzzles":

1+1=3 (Tetris-Prinzip,
Kombinierbarkeit

einzelner Nutzungen

im Verlauf)

Phase 0: 23. Juli -
Ausstellungsbeginn
- medial (Streaming

an Fassaden,
Aufenthalt ...)


